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Amtliches.

N e u e n b ü r g.

An die Geinrmdkbkhjjrdkll.
Die nachstehende Bekanntmachung wird

hiemit zur Kenntniß der Gemeindebehörden
gebracht . In Orlen wo Feuerwehren oder
Steigerabtheiluugen bestehen , ist dieselbe
auch dielen mitzutheilen.

Den 14 . Juni 1877.
K . Oberamt.

Mahle.
Bekanntmachung des VcrwaltungsrathS
der Grbiiudc - Brandvcrsicheruilgs -Anstalt,
betreffend die Berwilligung von Beiträgen
auS der Centralstellr zu Anschaffung von

Feuerspritzen.
Die Kommission der Ceutralkasse für

Förderung des Feuerlöschwesens hat es,
nach wiederholter technischer Berathung für
angemessen erachtet , die bisherigen Bestim¬
mungen in Betreff der Bermiliigung von
Beiträgen zu Anschaffung von Feuerspritzen
nach Maßgabe der seit einer Reihe von
Jahren gemachten Erfahrungen einer Re¬
vision zu unterwerfen , und wird hienach
mit Genehmigung des K . Ministeriums des
Innern vom 14 . d . Mts . Folgendes zur
Kenntniß der Belheiligten gebracht:

I . Die Feuerspritze hat in technischer
Beziehung nachstehenden Anforderungen zu
genügen:

1) Sie muß in allen Theilen gut und
dauerhaft gebaut sein , durchlaufende Vor¬
derräder , schmiedeiserne Druckhebel , luftdicht
eingeschliffene Melallkolben und einen me¬
tallenen Wasserkasten besitzen . Die Anwen¬
dung einer Nachdichtung an den Metallkol¬
ben ist nicht ausgeschlossen.

Besitzt eine Gemeinde bereits eine vier
rädrige Feuerspritze , so darf die weiter an
geschaffte Spritze auch auf einem zweiräd
rigen Wagen ruhen.

2 ) Die Spritzen von mindestens 115
Millimeter Cyiinderweite muffen 2 Aus¬
mündungen mit Hahneiioerschluß haben und
die Verschlußhahnen mit einem Anschlag
versehen sein , der nur eine Vicrtelsdrehung
ermöglicht ; die Hahnengriffe dürfen nicht
innerhalb des Wasserkastens sich befinden.

3) Die Spritze muß mit Saugvorrich-
tung , einem Windkessel für das Druckwerk,
und einem solchen für das Saugwerk , mit

mindestens 3 Saugschläuchen von je 2,3 Meter
Länge und einer den örtlichen Verhältnissen
entsprechenden Aumhl von Druckschläuchen
nebst Normalgewinden , sodann mit den
erforderlichen Mundstücken , deren eines
'/ «tel des Cylinderdurchmessers hat , ferner
mit einer Laterne , einer Bremse , einem
Schlauchhaspel und den sonstigen kleineren
in einem Kästchen untergebrachten Requi-
fiten versehe » sein.

Das Saugmerk muß so eingerichtet sein,
daß durch Drehung eines Hahnens ( Vier-
telSdrehung mit Anschlag ) nach Belieben
aus dem Wasserkasten oder aus den Saug¬
schläuchen gespritzt werden kann.

4 ) Die Saugschläuche müsse » Conus
Verschluß habe », der Seiher muß abgeichraubt
werden könne » und ein Schutzmaiitel für
denselben der Spritze beigcgebcn sei». Die
Lichtweite des Saugschlauches darf nicht
weniger als die Hälfte des Cylinderdurch¬
messers betragen.

5 ) Die Ventile müssen amgeschliffeu und
so angebracht sei», daß sie ohne Zerlegung
der Spritze insbesondere ohne Entfernung
der Kolben oder des Windkessels leicht
herausgenommen werden können . Ebenso
muß alles Wasser aus den inneren Theilen
der Maschine mittelst Hahnen oder Schrau¬
ben leicht und vollständig abgelafsen werden
können , und endlich muß die vollständige
Reinigung der Ventilsttzflächen auf leichte
und bequeme Weise möglich sein.

6) Außer den Windkesseln darf nichts
gelöthst , sondern muffen alle übrigen Theile
des Werkes zusammengeschranbt sein.

7 ) Mir Ausnahme des Wagens und
der Druckstangen dürfen sich keine Holztheile
an der Spritze befinden.

8 ) Der höchste Angriffspunkt der Drnck-
stangen darf nicht über 1,7 Meter , die
tiefste nicht unter 0,5 Meter , die Differenz
zwischen beiden nicht über 1. 1 Meter be¬
trage ».

9 ) In lufttrockenem Zustande der inne-
reu Theile des Werkes muß die Spritze

a ) einen Uebcrdruck der Luft von min
bestens 2 Kilogramm per Quadrat
centimeter bei stehenden Cylinber » und
von mindestens 2 Kilogramm per
Quadratcentimeter beiliegenden Cy-
lindern gestatten , und darf hiebei der
Manometer in 3 Minuten nicht mehr
als 1 Kilogramm zurückgehen;

d ) das Wasser (vom Saugrohr zum
Wasserspiegel senkrecht gemessen ) min¬
destens 5,5 Meter hoch bei stehenden
Cylindern und 7 Meter hoch bei
liegenden Cylindern ansaugeu , alsg
der Vakuummeter im elfteren Fallx
mindestens 40 Centimeter , im letz,
teren Falle 52 Ccutimetcr aufweisen
wobei dessen Zeiger innerhalb einer'
Minute nicht mehr als 10 Centime¬
ter zurückgehen darf;

o) jeder der beigegebenen Saugschläuche
muß so beschaffen sein , daß bei der
Vakuummeterprobe die Differenz zwi¬
schen dem Stand des Zeigers an der
Spritze und demjenigen am Saug-
schiauch nicht mehr als 8 Centimeter
beträgt.

10 ) Die Spritze muß einen Wasserdruck
von mindestens 10 Kilogramm auf einen
Quadratcentimeter eine Minute lang an¬
haltend gestatten.

11 ) Der Nutzeffekt bei Vergleichung
der aus Hubhöhe , Cyiinderweite und Hub¬
zahl sich berechnenden theoretischen mit der
wirklichen Wasserliefcrung darf nicht weni¬
ger als 95 "/o betragen.

12 ) Als Leistung der Spritze bezüglich
der Wafserlieferung wird verlangt:

a ) bei einem Cylinderdnrchmesser von 100
Millimeter und einer Bedienung durch
höchstens 8 Mann , mit 12 /̂s Milli¬
meter weitem Mundstück , in der Minute
mindestens 160 Liter Master auf 26
Meter Wurfweite;

d ) bei einem Cylinderdurchmcster von
115 Millimeter und einer Bedienung
durch höchstens 12 Mann , mit 14 ' /2
Millimeter weitem Mundstück , in der
Minute mindestens 220 Liter auf
28 Meter Wurfweite;

e) bei einem Cylinderdurchmester von
130 Millimeter und einer Bedienung
durch höchst -ns 16 Mann , mit 16
Millimeter weitem Mundstück , in der
Minute mindestens 280 Liter auf 30
Meter Wurfweite;

ck) bei einem Cylinderdurchmester von
145 Millimeter und einer Bedienung
durch höchstens 20 Mann , mit 18
Millimeter weitem Mundstück , in der
Minute mindestens 350 Liter auf 33
Meter Wurfweite.
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Hiebei sind 55 Doppelhnbe in der
Minute, sowie die Verwenonng eines
nicht über 2 Meter lange» Schlauch,
stückes angenommen und ist die Wurf¬
weite vom Mundstück bis an das
Ende des Strahles zu messen.

13) Bei andern Cylinderdurchmessern
müssen die Leistungen den in Ziffer 12
angegebenen proportional gleich sein.

14) Die der Spritze beizugebenden Nor¬
malschläuche muffen aus gutem Material
gefertigt und mit Messingdraht ganz dicht
eingebunden sein. Sie dürfen, nachdem sie
zuvor unter Anwendung eines entsprechen¬
den Mundstücks(Ziffer 12) die nölhige
Durchfeuchtung erfahren haben, bis zu 4
Kliogramm Druck auf einen Quadratcenti-
meter nur perlen und muffen dann ohne
irgend erheblichen Wafferverlust einen Druck
von 10 Kilogramm auf de» Quadratcenti-
meter gestatten.

15) Verbesserungen in der Spriyenfa-
brikalion soll mit de» obigen Bestimmungen
in keiner Weise vorgegriffen werden. Dem¬
jenigen, der für Gemeinden eine Feuer¬
spritze liefern will, deren Konstruktion von
obigen Bestimmungen abweicht, aber von
demselben für eine wesentliche Verbesserung
erachtet wird, ist anheimgestellt, nach vor¬
heriger genauer Angabe der letzteren die
Spritze einer vorläufigen Prüfung zu un¬
terstellen. Diese wird von der Centralkasse-
Kommission angeordnet, welche sodann auch
über die Zulässigkeit der Verwilligung von
Beiträgen aus der Centralkaffe für die nach
der neuen Konstruktion gefertigten Spritzen
entscheidet und dem betreffenden Fabrikanten
eine Urkunde hierüber ausstellt.

II. Der Lieferungsvertrag über Feuer
spritzen, zu deren Anschaffung seitens der
Gemeinden ein Beitrag aus der Central-
kasse nachgesucht werden will, ist vor dessen
endgültigem Abschluß dem Landesfeuerlösch¬
inspektor zur Prüfung mitzutheilen. In
demselben muß der Fabrikant eine Garantie
von mindestens3 Jahren für gute Arbeit,
Material und Leistung der Spritze einge¬
gangen haben.

Vor Verwilligung von Beiträgen zu
den Anschaffungskosten der nach Maßgabe
der genehmigten Verträge gelieferten Feuer¬
spritzen sind die letzteren auf Kosten der
Centralkaffe durch den Landesfeuerlöschin¬
spektor einer Untersuchung und Probe zu
unterwerfen, womit zugleich die Uebernahme
der Spritze auf Grund des zwischen der
Gemeinde und dem Fabrikanten abgeschlos¬
senen Lieferungsvertrages verbunden werden
kann. Zu diesem Behuf ist dem Verwal¬
tungsrath von der erfolgten Ablieferung
der Spritze rechtzeitig Anzeige zu erstatten.

Werden Beiträge nur bedingungsweise
verwilligt, so sind die an die Verwilligung
geknüpften Bedingungen nach deren Bekannt-
gebung binnen Jahresfrist zu erfüllen,
worauf die Ausbezahlung des Beitrags
auf erneuertes Ansuchen erfolgen wird;
andernfalls ist solcher als heimgefallen zu
betrachten und von den Oberämtern keine
Zahlungsanweisung zu ertheilm.

Zu den Erwerbungskosten von Feuer¬
spritzen und anderen Geräthschasten, welche
schon über ein Jahr nach ihrer Lieferung

im Besitze einer Gemeinde oder Feuerwehrj
sind, werden überhaupt keine Beiträge ver-
willigt. s

Vorstehende Bestimmungen treten an
die Stelle der Bekanntmachung vom 14. Mai
1871 Amtsblatt des Ministeriums des
Innern S . 105, des Erlasses vom 4. Aug.
1874, Amtsblatt des Minist, des Innern
S . 217 und der Bekanntmachung vom 11.
Januar 1875, Amtsblatt des Minist, des
Innern S . 5.

Stuttgart , den 21. Mai 1877.
Für den Vorstand:

Kl u m p p.
Neuenbürg.

Au die Ortsiorstehn.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt,

spätestens bis
Samstag den 23. d. M.

hieher anzuzeigen, wie hoch sich die Zahl
der Gast- (Schild-) und Schenkwirthschaften
je für die betreffende Gattung auf Leu 1.
Januar 1872 und auf den 1. Januar
1877 in der Gemeinde belaufen habe.

Dabei ist bei den Schenkwirthschaften
jedesmal onzugeben, in wie vielen derselben
zu der bezeichnetenZeit hauptsächlich Brannt¬
wein ausaeschenkt worden sei.

Den 15. Juni 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

A«die Hrtsunßehtt.
Behufs der Vollziehung des Erlasses

der Ministerien des Innern und des Kriegs¬
wesens an sämmtliche Oberämter, belr. dis
Feststellung der Grundsätze über die Ler-
theilung der Quarlierleistungen unter den
Gemeinden der einzelnen Oberamtsbezirke
und betr. die Ermittelung der Belegungs¬
fähigkeit der einzelnen Orte vom 4. v. M.
(Amtsbl. d. Min. d. I . S . 169 ff.) wer¬
den den Ortsvorstehern Formulare zugesandt
werden zu einem Verzeichniß der Wohn-
und Scheuerngebäude, der vorhandenen
Stallungen, Schuppen und sonstigen Neben¬
gebäuden mit Angabe der Belegungsfähig¬
keit der einzelnen Gebäude, welches Ver¬
zeichniß für jeden im Staatshandbuch mit
seiner Einwohnerzahl abgesondert aufgeführ¬
ten Ort (Gemeinde, Gemeindeparzelle) unter
Beachtung der auf dem Titelbogen bcige-
druckten Bemerkungen alsbald sorgfältig
anzulegen ist.

Dieses Verzeichniß ist in der Gemeinde¬
registratur zurückzubehalten, es haben aber
die Ortsvorsteher aus demselben sofort
unter Benützung der ihnen hiesür gleichfalls
zugehenden Formulare nach der auf der
Titelseite beigesügten Anleitung eine Auf- i
strllung über das Maximum dei^
Leistungen an Quartier , wel¬
ches der Ort in Friedenszeiten
tragen kann,  wieder für jeden ein¬
zelnen Ort (Gemeinde, Gemeindeparzelle)
abgesondert zu fertigen und zuverläßig
spätestens bis

29. Juni dS. Js.
hieher einzusenden.

Den 16. Juni 1877.
Kgl. Oberamt.

Mahle.

Kgl. Oberamtsgericht Neuenbürg.

wird der am 30. April d. I . gegen Lud¬
wig Dehn  von Mißlingen erlassene
Steckbrief, nachdem sich ergeben hat,  daß
ein dem Namen nach unbekannter Bursche
sich diesen Namen fälschlich beigelegt und
die Reisepapiere, welche Ludwig Dehn ver¬
loren hatte, gebraucht hat.

Im Fall der Ermittlung der Person
welche unter dem falschen  Namen Lud¬
wig Dehn reist, (vergl. Gestaltsbezeichnniig
in dem am 30. April ds. Js . erlassenen
Steckbrief) ist mir dieselbe vorzuführeu.

Den 14. Juni 1877.
Untersuchungsrichter

Klump  p.
Revier Schwa » n.

Minliksttmigs-, Keifuhr- und
KtkinMags-Akkorde.

Donnerstag  den 21. Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf der Nevsirkanzlei:
1) Beisuhr von II Eisenbahnwagen

Brötzinger Muschelkalksteine von der
Station Rothenbach auf den Neuen-
und Enzthalweg;

2) Kleinschlagen dieser Steine;
3) Lieferung und Kleinschlagen von ca.

10 cdm harten Sandsteinen aus die
unterste Strecke des Eyachthalwegs;

4) Lieferung und Kleinschlagen von ca.
60 cbm Waldenmaier und Granil-
stcine» auf den ober» Eyachthalweg;

5) Lieferung uno Kleinschlagen von 25
cbm bauen Sandsteinen auf den
Eyachmühlmeg.

Revier L a n g e n b r a n d.
Gras-Nnk»»s.

Samstag  den 23. Juni,
Morgens 8 Uhr,

wird der heurige Grasertrag von herrschaft¬
lichen Aeckern und Wiesen zusammen etwa

1,20 Hek. im Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft auf dem Straßenacker

bei Schömberg.
N e ii e n b ü r g.

AW-Rkis-Urrkms.
Aus dem Stadlwald Hummelrain wer¬

den am
Freitag den 22. Juni,

Vorm. 10 Uhr
auf dem Ratbhaus hier versteigert:

12 Loose tannenes Abfallreis, zu
Neisstreu tauglich, geschätzt zu 2000
Wellen und der Schlagraum.

Von6 Uhr Morgensan wird der städtische
Waldhüter Ruff  die Schläge vorzeigen,
wozu sich die Kauflustigen bei dem Bahn¬
übergang auf der Wildbader Straße zu
sammeln haben.

Den 16. Juni 1877.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g er.
Calmbach.

Huli-Verkaiis.
Am Freirag,  den 22. d. Mts.,

Morgens 8 Uhr,
verkauft die Gemeinde:

44 Stämme Langholzm. 18,44 Fm.,



18 Sägklötze mit 11,45 Fm .,
42 Nm . taniieue Scheiter,

512 // " Prügel,
86 „ buchene „
38 ,, " Neisprügel,
91 „ tannene „

2 „ eichene Prügel,
1 „ „ Reisprügel.

Den 16 . Juni 1877.
Schultheiß

Hosch.

Prii ' tilmichnchtcn.

Dobel.
Es können bei der hiesigen Stiftungs¬

pflege
8S7 Mark

gegen gesetzt. Sicherheit ausgeliehen werden.
Den 14. Juni 1877.

Ernst Bott.

Dobel.

können sogleich gegen gesetzliche Sicherheit
unter Umständen auch gegen gute Bürg¬
schaft ausgeliehen werden . Zu ertragen bei

Postbote König.

Schwann.

Kaus- und
Hüterverkauf.

Der Unterzeichnete verkauft ein ein¬
stöckiges Wohnhaus samint Scheuer und
Holzschopf und 3 Morgen Acker aus freier
Hand . Es kann jeden Tag ein Kauf ab¬
geschlossen werden.

Den 15 . Juni 1877.
Gottfried Schindle.

Reinen 1875er

«Krlmtdrr-Wri«
L 30 pr . Hektoliter

verkauft

empfiehlt

Neuenbürg.

Kaöer und Klee
von einem halben Morgen verkauft

Konrad Allmendinger.

Neuenbürg.
Einen schönen

Bienenstand,
(Füns?chnbcuter)

verkauft
Karl Bohaenberger.

lüeüer kür äiv vvungel. VoUcssestulen
^VürttomberAS, erstes L ^rveites
üekt, bei Zsk. Reek.

Kunstgcwerbeschule Pforzheim.
Die neu errichtete Kunstgemerbeschule zu Pforzheim wird eröffnet werden

Montag den 2 . Juli.
Dieselbe bildet als Fachschule für di; Metallindustrie der Stadt eine selbstständige

Anstalt neben der bestehenden Gewerbeschule.
Der Lehrkursus ist Zjährig . Die in den Lehrplan der Schule aufgenommenen

Fächer find:
1) Schattenlehre und Perspektive.
2) Architektonische Stilistik und ornamentale Formenlehre.
3) Freihandzeichnen (Ornament - und Figurenzeichnen ).
4 ) Flachmalerei und Farbenstudien.
5) Email -Malen.
6) Zeichnen und Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände.
7) Modelliren in Thon und Wachs.
8) Kunstgewerbliche Bearbeitung der Metalle (Ciseliren , Graviren , Treiben ) .
9 ) Hebungen in galvanoplastischen Arbeiten.

Zur Aufnahme als Schüler ist der durch eine Ausnahmsprüfung zu gebende
Nachweis derjenigen Kentnisse und Fertigkeiten erforderlich , welche aus einer 2klasfizen
Gewerbeschule erworben werden.

In der Rene ! solle» Auszunehmende das 16 . Lebensjahr zurückgclegt haben.
Das jährliche Schulgeld ist, vorbehaltlich höherer Genehmigung:

Für den I . Curs auf 16 Mark,
für den II . Curs auf 20 Mark,
für den III . Curs auf 24 Mark

festgesetzt.
Bei der Anmeldung haben die Schüler

einen Anmeldezettel , ansgestellt von den Eltern oder Lehrherren,
Zeugnisse von den bisher besuchten Lehranstalten

und die von ihnen gefertigten geometrischen und Freihand -Zrichuungrn
vorzulege ».

Anmeldungen werden im Kunstgewerbeschulgebäude , II . Stock, Konferenzzimmer,
eutgegengenommen , und zwar:

Montag den 18. Juni , Montag den 25 . Juni,
Dienstag den 19 . Juni , Dienstag den 26 . Juni

in den Nachmittagsstunden von 3 bis,5 Uhr.
Pforzheim,  den 13. Juni 1877.

Im Aufträge des AufsichtsratheS der Kunstgemerbeschule:
De r Direktor:

Neuenbürg.
Ein in ganz gutem Zustande erhaltenes

Bernerwagrle
mit Federn setzt dem Verkauf aus

Eugen Srrger.

Neuenbürg.
Ein gut erhaltenes

Kinderwägelchen
verkauft

Sensenschmied K cnzner
im Schwarzloch.

Neuenbürg.
Zwei schöne fette

Schweine
hat zu verkaufen

Carl Malmsheimer,
Bäcker.

Neuenbürg.

svo Mark
Pflegschaftsgeldliegengegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen bereit.

Carl Büxenstrin.

Neuenbürg.

Ein Zimmer
hat zu vermielhen

«h . Grnßlr.

Auf der Straße von Neuenbürg über
den Riegerswasen nach Dietlingen und
zurück über Birkenfeld nach Wildbad ist
am 13. ds . eine

Wagenwinde
verloren gegangen . Der Finder ist um
gefl. Mittheilung oder Abgabe im Gasthaus
zur Krone in Neuenbürg  gebeten.

Einen ausgezeichnet wachsamen jüngeren

Hofhund
für den vollkommen garantirt werden kann,
hat zu verkaufen . Wer sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Für Fr . Scheerer in WaldrenuaH

(s. Enzthäler Nr . 65 u . 66 ) find weiter
eingegängen:

Earl Wagner , Metzg. 1 Ludwig
Jäck z. Rößle , Schwann 1 ^ 6, St . 1 -̂ 1,
C. Karcher 1 50 L , CH. G . 1
L. H., R . 1 Herzlichen Dank.

Ja «. Mery.

Kleine Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge
auf Station Neuenbürg in

großen Ziffern,
für Gasthäuser , Comptoirs , Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet
in handlichem Format , bei
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Kronik.

Deutschland.
Berlin.  Im Aufträge des land-

wirthschaftlichen Ministeriums sind neuerdings
Untersuchungen über die Brutstätten
der Heuschrecken  angestellt worden.
Diese Untersuchungen eröffnen keine  gün¬
stige Aussicht für den bevorstehendenSommer.

Der Schaden , welcher durch
das Gewitter  am vorigen Dienstag
in Berlin entstanden , ist weitaus größer,
als man anfänglich taxirte . Es sind so
viele Fensterscheiben, Glasdächer und Gas¬
laternen zertrümmert worden , daß sich der
Ersatz kaum mit mehreren 100,000 Mark
wird bestreiten lassen. Arge Verwüstungen
sind in dieser Beziehung namentlich in den
öffentlichen Badeanstalten , deren Bassins
mit Glas überdeckt sind, entstanden ; viele
städtische Gebäude , u . A. auch das Abgeord¬
netenhaus , haben zahlreiche Scheiben einge-
düßt . Besonders heimgesucht wurde auch
derjenige Theil des Thiergartens , an welchen
das Kroll 'sche Etablissement stößt.

Kattowitz,  12 . Juni . Sonnabend
Abend wurde in einem nahe gelegenen
Walde ein hütslos auf einem Ameisenhau¬
fen liegender Arbeiter gesunden . Derselbe
hatte sich in trunkenem Zustande dort nic-
dergelegt , um seinen Rausch auszuschlafen.
Die gefräßigen Waldameisen machten sich
über den hülflos Daliegenden her und
zerfraßen ihm das Gesicht, die Zunge und
den übrigen Körper . Vorübergehende fan¬
den endlich den beklagenswerthen Menschen
in seinem entsetzlichen Zustande , schafften
ihn in seine Wohnung , wo er bald darauf
seinen Qualen erlag.

Pforzheim,  15 . Juni . In der
gestrigen Versammlung des Gauverbandes
wurde die Eröffnung der Rosenausstellung
definitiv auf Samstag den 23 . d. M . Nach¬
mittags 3 Uhr festgesetzt und wird dieselbe
dem Besuch des Publikums bis Montag
den 25 . Mittags zugänglich bleiben . Als
Preisrichter werden die Herren Dr . Neu-
bert aus Cannstatt , CH. Wilser zr . aus
Karlsruhe und Vogel jr . aus Lahr fun-
giren . (P . B .)

Pforzheim.  Am vergangenen Mitt¬
woch wurden einer Frau , welche für eine
hiesige Viktualienhandlung Eier auf dem
Wochenmarkt verkaufte , 54 Stück verdorbene
Eier polizeilich weggenommen und wurde we¬
gen Bestrafung der Schuldigen sofort polizei¬
liche Untersuchung eingeleitet . Dieser Fall
gibt , wie wirhören , Veranlassung , in Zukunft
auch die auf den Wochenmarkt gebrachten
Eier einer Untersuchung zu unterziehen.
Der Verkauf verdorbener Eier hat gemäß
Z 367 Ziff . 7 R .-St . G.-B . eine Geldstrafe
bis zu 150 zur Folge . (Ps .B .)

Württemberg.
Nach den festgesetzten Plänen der Kgl.

Oberersatzkommisüonen finden die Vor¬
stellungen der Militärpflichti¬
gen  pro 1877 in den betr . Aushebungs¬
bezirken des Landes an folg . Tagen statt:
am 15. Juni in Niedlingen , 18 . Saulgau,
20 . Ravensburg , 22 . Tetln -nig , 23 . Neu-
enbürg,  25 . und 26 . Ulm , 26 . Calw,

Hand
Ende.

28 . Nagold , Heidenheim , 30 . Geislingen,
2 . Juli Herrenberg , 3. Göppingen , 4. Horb
Wangen , 5. Schorndorf , 6. Freudenstadt,
Leutkirch, 7. Welzheim , 9. Sulz , Waldsee,
10 . Ludwigsburg , Gmünd , 11 . Oberndorf,
Biberach , 12 . Marbach , Aalen , 13 . Notl-
weil , Laupheim , 14. Cannstatt , Neresheim,
16. Spaichingen , Blaubeuren , 17 . Waid-
lingen , Ellwangen , 18. Tuttlingen , Ehin¬
gen, 19 . Backnang , Gaildorf , 20 . Mün-
singen, 21 . Balingen , Hall , Crailsheim,
23 . Urach, 24 . Rottenburg , Oehringen,
Gerabronn , 25 . Nürtingen , 26 . Weinsberg,
Mergentheim , 27 . Tübingen , Kirchheim,
28 . Heilbronn , Künzelsau , 30 . Reutlingen,
Eßlingen , 31 . Neckarsulm , 1. Aug . Plie¬
ningen (Stuttgart Amt ), 2 . Brackenheim,
3., 4 ., 6. u . 7. Stuttgart , Stadt , 4. Be¬
sigheim, 7. Maulbronn , 9. Vaihingen , 11.
Leonberg , 14 . Böblingen.

Im Druck erschienen ist das Kurs
b u ch der wnrtteinbergisck> n Verkehrsan-
stalten und der Eisenbahnverbindungen im
südwestlichen Deutschland und der Schweiz,
herausgegeben von dem Postdirektions -Reoi-
sor A. N i m in e l e. Preis 80 Pf . Eine
Publikatioil , die namentlich auch wegen der
eingehenden Berücksichtigung der Postver¬
bindungen sich zur Anschaffung empfiehlt.

Stuttgart»  15 . Juni . Nach Mit¬
theilung des „N . T ." herrscht unter der
freiwilligen Feuerwehr eine rege Thäligkeit
zu den Vorbereitungen für den deutschen
Feuerwehrtag . Die Ausstellung von allen
möglichen auf die Feuerlöschthätigkeit sich
beziehenden Gegenständen verspricht eine
sehr bedeutende zu werden . Für die Gäste
wird vieles Jultressante geboten und sollen
auch schon viele Anmeldungen eingelaufen
sein.

Aalen,  14 . Juni . Vergatrgenen Sams¬
tag Abend wurde unsere Stadt durch ein
erschütterndes Ereigniß in große Aufregung
versetzt. Ein hiesiger Brauereibesitzer , der
erst vor wenigen Wochen sein Geschäft
übernommen und sich glücklich verheirathet
hatte , wurde ganz kurze Zeit , nachdem er
in den Keller gegangen war , um nach dem
in Gährung befindlichen Bier zu sehen,
todt in einem Gährbottich gefunden . Zwei¬
fellos beugte er sich, im Begriff , den mit
Eis gefüllten Schimmer herauszunehmen,
zu sehr über den Rand des Geschirrs,
bekam das Uebergewicht , stürtzte kopfüber
in dasselbe und fand , da keine Hülfe zur

war , so ein schnelles , trauriges
(S . M .)

Ausland.
Vom Krieg.

Für den Beginn des D o n a u - U eber¬
gan  g e s wird noch eine längere Frist
ins Auge gefaßt . Die Schwierigkeiten be¬
züglich der Verpflegung der russischen Trup¬
pen sind noch nicht behoben und ist die
Completirung jener großen Proviautmaga-
zine, aus welchen sich die Armee nach er¬
folgtem Uebergange ernähren soll, noch lange

vollendet . Auch bietet die Donau,
trotzdem sie bereits etwas gefallen ist, noch
ein viel zu bedeutendes Hinderniß . Augen¬
scheinlich liegt dem Kaiser Alexander weni¬
ger an raschen als an sicheren Erfolgen.

Meldungen von den erfolgten russi¬
schen „Uebergangsversuche  u " ,
die in Wiener Blättern auftauchen , haben
offenbar nur Rekognoszierungen im Auge,
wie sie jeder größeren Aktion vorhergehen.
Dieselben sind an sich ohne ernstere Be¬
deutung und auch nicht geeignet , die Ver-
piuthung hinsichtlich der definitiven Uebcr-
gangspunkte aus den richtigen Weg zu
leite». Vom asiatischen  Kriegsschau¬
platz liegt eine russische Depesche über einen
zurückgeschlagenen Ausfall der türkischen
Besatzung von Kars vor , wo sich die Fol¬
gen der Cernirung schnell fühlbar zu machen
scheinen.

An dem totalen Niedergänge des mon¬
tenegrinischen  Kriegsglücks bleibt kein
Zweifel mehr . Bei Krystac auf 's Haupt
geschlagen, von Alt -Serbien her arg be¬
drängt , sind die Montenegriner von allen
Seiten in vollem Rückzüge begriffen und
haben Verluste zu beklagen, die nach vielen
Tausenden zählen.

London,  15 . Juni . Reuter hat eine
Meldung aus Erzerum  vom 13. Juni:
Mukblar Pascha steht danach in stark be¬
festigter Stellung , zwei Meilen westlich von
Zewin . Der rechte türkische Flügel steht
in der Ebene des Distrikts Alaschkert dem
linken ruisischen gegenüber . Eine Schlacht
wird als unmittelbar bevorstehend betrachtet

GoldkurS der StaatSkaffrnverwaltung

vom 15 . Juni 1877.

20 -Frankenstücke . . . 16 24 L

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungen
nach dem Schrannen - Ergcbniß vom 2 . Zuni 1877.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri Preis per Simri

höchstes mittleres
^niederstes

höchster mittlerer niederster

Pfd. Pfd- Pfd. -Z
1 Simri Kernen . 33 32 ' /s 32 4 80 4 72 4 65„ Dinkel . 20 >/r 20 19 2 21 2 13 1 99

/, Haber 21 Ve 20 20 2 5 1 65 1 41

Gerste . — — — — — — — — —

„ Bohnen . — — — — — — — — —

Erbsen . — — — — — — — — —

Linsen — — — — — — — —

,, Wicken . —

Mit einer Beilage.
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